
 Kehrichtsäcke oder über Container mit Gebührenplomben.

EINFÜHRUNG EINER VERURSACHER- UND SOCKELGEBÜHR

Abfallentsorgung –  
Revision Kehrichtreglement

 EG  Die Einwohnergemeinde Zermatt 
(EWG) gerät wie weitere Oberwalliser 
Gemeinden stark unter Zugzwang. Auf-
grund eines Bundesgerichtsentscheides 
müssen alle Gemeinden bei der Abfallent-
sorgung eine verursachergerechte Finan-
zierung einführen.

In einem Urteil hat das Bundesgericht im 
vergangenen Sommer entschieden, dass max. 
30% der Kosten für die Abfallbeseitigung 
mit Steuergeldern bezahlt werden dürfen. 
Die restlichen 70% der Kosten müssen durch 
den Verursacher getragen werden.

Verbrennungskosten steigen
Wie in der letzten August-Ausgabe des 
Zermatt Inside bereits berichtet, liefern 
Gemeinden ohne Kehrichtsackgebühr der 
Kehrichtverbrennungsanlage in Gamsen 
mehr als doppelt so viel Abfall pro Einwoh-
nergleichwert (Einwohner + Logiernächte) als 
Gemeinden mit gebührenpflichtigen Säcken.
Dies hat den Gemeindeverband Oberwallis 
für die Abfallbewirtschaftung veranlasst, 
Gemeinden ohne Kehrichtsackgebühr eine 
Frist bis Ende 2012 einzuräumen, um ihr 
Gebührensystem umzustellen.
Andernfalls müssen diese mit höheren Ver-
brennungspreisen in der Grössenordnung 
von 20–30% rechnen. Mit einer jährlichen 
Abfallmenge von mehr als 6000 Tonnen 
(2011: 6200 Tonnen) wird dies für die 
EWG eine Erhöhung der Kosten von rund 
CHF 250 000.– betragen.

Unterdeckung 
Gemäss der Verwaltungsrechnung 2010 wur-
den von den gesamten Entsorgungskosten 
(rund CHF 4.82 Mio.) lediglich CHF 2.39 
Mio. über die Kehrichtgebühren finanziert. 
Dies entspricht einer Deckung von knapp 
49.62 %. Der Fehlbetrag von rund 50.38% 
wird neben Abfallsortiergebühren (18.05%), 
Rückerstattungen und Bussen (1.81%) gröss-
tenteils durch Steuergelder (30.52%) quer-
subventioniert, was gemäss Bundesgerichts-
entscheid allerdings nicht rechtens ist.

Umweltbewusste  
Feriendestination

Zermatt Tourismus hat einen weiteren 
Schritt Richtung marketinggerechter Po-
sitionierung im Bereich Nachhaltigkeit ge-
tan: Zermatt.ch hat seit Anfang April eine 
Nachhaltigkeits-Seite. So soll aufgezeigt 
werden, dass das Matterhorndorf nicht nur 
autofrei ist, sondern noch weit mehr im Be-
reich Nachhaltigkeit bietet. Aufgezeigt wird 
darin, welche Zermatter Leistungsträger 
auf umweltgerechte Abläufe achten. Doch 
die Gäste wollen nicht nur Nachhaltigkeit, 
sondern auch etwas erleben. Das zeigen die 
Rückmeldungen der täglichen Aktivitäten, 
die im Gästezentrum und bei den Leis-
tungsträgern gebucht werden können. Das 
vielfältige Angebot soll für jeden etwas bie-
ten. So steht im Sommer 2012 das Wasser 
im touristischen Zentrum. Doch auch das 
junge Schwarznasenschaf Wolli wird wieder 
dafür sorgen, dass Kinder an einem span-
nenden Animationsprogramm teilnehmen 
können. 
Auch mit dem Jugendfonds Zermatt werden 
für einmal nicht die Erwachsenen, sondern 
die Jugendlichen angesprochen. Erste An-
fragen wurden in der Kommission bereits 
behandelt und erste Beträge ausgesprochen. 
So hofft man, im Sinne der Jugend einige 
Projekte zu realisieren oder mitzufinanzie-
ren. 
Mit der schulischen Integration von Kin-
dern mit besonderen Bedürfnissen sollen 
ebenfalls die jungen Zermatter unterstützt 
werden. Denn die Schule ist längst nicht 
mehr ein Ort, in dem alle Kinder dessel-
ben Jahrgangs innerhalb der gleichen Zeit-
spanne dieselben Lernziele erreichen. In 
Zusammenarbeit mit spezialisierten Lehr-
personen besteht die Herausforderung für 
die Klassenlehrperson darin, mit individu-
eller und angepasster Förderung sowie mit 
unterschiedlichen Angeboten und Dienst-
leistungen die Integration der Kinder und 
Jugendlichen in der Regelklasse zu fördern.
Mit frischem Elan in die Zukunft startet 
auch die Burgergemeinde Zermatt: Mit 
einem neuen Internetauftritt sollen Inte-
ressierte noch besser informiert wird. Die 
neue Homepage ist nun wesentlich über-
sichtlicher gestaltet und für den Benutzer 
einfacher in der Menuführung.

JETZT NOCH BESSER INFORMIERT

Zugzwang
Diese Tatsachen zeigen auf, dass die Ein-
führung des Verursacherprinzips in Zermatt 
baldmöglichst umgesetzt werden muss. Die 
Verrechnung der Pauschalgebühren, wie es 
das gültige kommunale Reglement aus dem 
Jahr 1995 vorsieht, entspricht nicht mehr den 
gesetzlichen Vorgaben.

Reglement/Gebührenordnung
Das Reglement inkl. Gebührenordnung 
wurde vollständig überarbeitet und bein-
haltet neben der neuen Verursachergebühr 
ebenfalls eine Sockelgebühr. Die Entsorgung 
des Abfalles erfolgt inskünftig über offiziel-
le, mit Signet gekennzeichnete Kehrichtsäcke 
(Haushaltskehricht) oder über Container mit 
Gebührenplomben (Gewerbeabfall).

Kehrichtsäcke
Die gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke mit 
Signet können in den Verkaufsläden bezogen 
werden. Die Preise richten sich nach den An-

sätzen des Oberwalliser Gebührenverbunds 
und werden in folgenden Grössen angeboten.
17 l CHF 1.40
35 l CHF 2.60
60 l CHF 4.30

Sockelgebühr
Die Sockelgebühr wird aufgrund der Kubik-
grösse des entsprechenden Raumes ermittelt. 
Die Grundtaxen unterscheiden sich wie folgt:

Grundtaxe A CHF 0.32 pro m/3 
Wohnungen, Chalets

Grundtaxe B CHF 0.40 pro m/3

Zweitwohnungsbesitzer mit rechtlichem 
Wohnsitz ausserhalb der Einwohnergemein-
de Zermatt

Grundtaxe C CHF 0.32 pro m/3

Geschäfts- und Verkaufsbetriebe (sämtliche 
Gewerbebetriebe)
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 EG  Am 1. Mai 2012 tritt der jährliche 
Sommerabfall kalender der Einwohner-
gemeinde Zermatt in Kraft. Die letztjäh-
rigen Dienstleistungen bleiben auch in 
diesem Sommer bestehen, werden aber 
durch zusätzliche Entsorgungsmöglich-
keiten ergänzt.

Seit anfangs März 2012 werden der Bevöl-
kerung neben dem offiziellen Abfallkalender 
zusätzliche Separatsammelstellen von Papier, 
Karton und weiteren Fraktionen zur Verfü-
gung gestellt. Diese werden auch während 
den Sommermonaten angeboten.

Abfallkalender Sommer
Neben der täglichen Kehrichtsammlung 
(ausser am Sonntag) werden die Separat-
sammlungen der Fraktionen Glas, Altpapier 
und Karton analog der letzten Jahren gemäss 
dem offiziellen Abfallkalender durchgeführt.

Papier/Karton
Die jeweils am Dienstag an den öffentlichen 
Containerunterständen separat durchge-
führte Altpapier- und Kartonsammlung wird 
bis auf weiteres angeboten. Das Altpapier ist 
kreuzweise geschnürt am Sammeltag bei den 
öffentlichen Unterständen bereitzustellen. 
Der Karton ist separat neben dem Altpapier 
zusammengefaltet und ebenfalls kreuzweise 
geschnürt darzulegen. Die Gewerbebetriebe 
sind gebeten, neben allen speziellen Abfallar-
ten neu auch das Papier und Karton direkt 
in die «brings!»-Sammelstelle im Spiss zu 
liefern.

Grünabfälle
Grünabfälle (u.a. Rasenschnitt, Laub, Stau-
den, Äste, Baum-, Strauch- und Hecken-
schnitt) sowie Blumen-, Balkon- und Zim-
merpflanzen sind in die hierfür vorgesehenen 
Containern an den üblichen Standorten zu 
entsorgen.

Sperrgut
Sperrgut aus Haushaltungen wird jeweils un-
ter telefonischer Voranmeldung (027 955 20 
80) am Dienstag abgeholt. Die Lagerung von 
Sperrgut an öffentlichen Containerstandor-
ten ist untersagt.

«brings!»-Sammelstelle im Spiss (C)*
In der «brings!»-Sammelstelle im Spiss (Ab-
fall- und Wertstoffsammelstelle – AWS) kön-
nen praktisch alle Fraktionen angenommen 
werden. Die Öffnungszeiten sind jeweils:
Montag–Freitag, 08.00–11.30 Uhr
Dienstag–Donnerstag, 14.00–16.00 Uhr
* siehe Standorteinzeichnung im Plan

Mobile «brings!» (A)
Als Ergänzung zur Sammelstelle im Spiss 
wird der Bevölkerung am öffentlichen Un-
terstand «Obere Matten» die mobile «brings!» 
angeboten. Sie steht an folgenden Tagen zur 
Verfügung:
Donnerstag, 13.00–18.00 Uhr 
Samstag, 09.00–14.00 Uhr

Bei dieser mobilen Sammelstelle können 
nicht eingesammelte Abfallarten in Klein-
mengen abgegeben werden (z.B. Elektro-
schrott, Batterien, Sperrgut, Altmetall, Kork-
zapfen, Nespressokapseln, Sonderabfälle, 
Altkleider, PET, etc.).
Ein Mitarbeiter der Firma Schwendimann 

AG steht Ihnen vor Ort für Fragen rund um 
Abfälle und deren sachgerechten Entsorgung 
zur Verfügung.

Ergänzendes Angebot
Papiersammlungen:
Während den Wochentagen hat die Bevölke-
rung an nachfolgenden Standorten ebenfalls 
die Möglichkeit, ihre Papiersammlungen in 
separat hierfür bereitgestellten Mulden zu 
entsorgen.
(1)* Öffentlicher Unterstand «Wichje»
 Montag, 09.00–18.00 Uhr
(2)* Öffentlicher Unterstand  
 «Rest. Walliserstube»
 Dienstag, 09.00–18.00 Uhr
(3)* Öffentlicher Unterstand  
 «Rest. Weisshorn»
 Mittwoch, 09.00–18.00 Uhr
(4)* Öffentlicher Unterstand  
 «Haus Don Bosco»
 Donnerstag, 09.00–18.00 Uhr
(5)* Öffentlicher Unterstand  
 «Rest. Le Chalet»
 Freitag, 09.00–18.00 Uhr

Zusätzliche Papier- und Kartonsammlungen:
Die Separatsammlungen werden durch nach-
stehende zwei zentrale Standorte ergänzt, 
wo Einheimische als auch Gäste während 
der ganzen Woche ihre Papier- und Karton-
sammlungen in die separaten Mulden ent-
sorgen können.
(A)* Öffentlicher Unterstand  
 «Obere Matten»
 Montag–Sonntag, ganzer Tag
(B)* Öffentlicher Unterstand  
 «Hotel Bahnhof»
 Montag–Sonntag, ganzer Tag

Ihre Fragen und Anregungen
Für zusätzliche Fragen oder  Anregungen 
steht Ihnen das Team der Firma 
 Schwendimann AG, Tel. 027 955 20 80,  
zermatt@schwendimann.ch oder Oliver 
Summermatter, Ein wohnergemeinde 
 Zermatt, Tel. 027 966 22 66,  
oliver.summermatter@zermatt.net  
jederzeit gerne zur Verfügung.

Abfallkalender – Sommer 2012
ZUSÄTZLICHE ENTSORGUNGSMÖGLICHKEITEN

Grundtaxe D CHF 0.16 pro m/3

Sport- und Mehrzweckhallen

Grundtaxe E CHF 0.05 pro m/3

Einstell- und Lagerhallen, Autoabstellplätze 
und Boxen

Grundtaxe F CHF 0.35 pro m/3

Hotels Garni, Restaurants, Tea Rooms, Bars, 
Dancings, Buvetten, Kantinen

Mit diesen Ansätzen zuzüglich der Verur-
sachergebühren wird die EWG ein De-
ckungsgrad von rund 90% der gesamten 
Abfall beseitigungskosten erreichen.

Zweitwohnungsbesitzer
Den Zweitwohnungsbesitzern wird grund-
sätzlich eine leicht erhöhte Gebühr verrech-
net – die Grundtaxe B. Kann der Zweit-
wohnungsbesitzer allerdings nachweisen, 
dass seine Wohnung während mehr als 90 
Tagen gewerblich vermietet wurde, wird die 
Sockelgebühr aufgrund der Grundtaxe A 
festgelegt.

Container/Gebührenplomben/ 
Rabattsystem
Private/Privathaushalte:
Einzelne Wohngebäude erhalten auf Wunsch 
unentgeltlich eigene Container. In diesem 
darf der Abfall nur in offiziellen gebühren-
pflichtigen Säcken entsorgt werden. Die 
Container sind am Entsorgungstag bereitzu-
stellen und nach der Leerung umgehend wie-
der auf dem Privatgrundstück zu platzieren. 
Eine Gebührenplombe ist für die Leerung 
nicht erforderlich.

Container Gewerbe-/Gastrobetriebe:
Gewerbe- und Gastrobetriebe können auf 
Wunsch ihren Abfall in den gratis zur Ver-
fügung gestellten Containern entsorgen, 
welche auf privaten Grund und Boden plat-
ziert werden müssen. Die Container sind am 
Entsorgungstag bereitzustellen und nach der 
Leerung umgehend wieder auf dem Privat-
grundstück zu platzieren.
Die Betriebe sind verpflichtet, die Contai-
ner mit Einlagesäcken zu versehen. Vor der 
Bereitstellung des Containers ist der Contai-

ner mit einer Gebührenplombe zu versehen. 
Unabhängig der Grösse des Containers wird 
dem Betrieb ein einheitlicher Rabatt auf die 
jährlich geschuldete Sockelgebühr gewährt.

Bioorganische Abfälle
In Zermatt fallen pro Jahr Unmengen von 
bioorganischen Abfällen an, welche mit dem 
normalen Haushaltsabfall entsorgt werden. 
In Zukunft werden biogene Abfälle, in erster 
Priorität jene der Grossverursacher, separat 
gesammelt und der Wiederverwertung zuge-
führt. Hierfür werden den Betrieben separate 
Gebinde zur Verfügung gestellt.

Sperrgut
Sperrgut kann in der im Abfallkalender auf-
geführten Annahmestelle abgegeben werden. 
Unter telefonischer Voranmeldung kann 
durch die Entsorgungsfirma Sperrgut aus 
Haushaltungen abgeholt werden.

Oberwalliser Gebührenverbund
Alle Oberwalliser Gemeinden mit Kehricht-
sackgebühren sind im Gebührenverbund 
Oberwallis angeschlossen und benutzen auf 

ihrem Gebiet alle die gleichen offiziellen Keh-
richtsäcke und Gebührenansätze. Bei einer 
Einführung der Verursachergebühr ist es 
aus organisatorischen und wirtschaftlichen 
Überlegungen sinnvoll, dass die EWG dem 
Gebührenverbund beitritt. Dies setzt aller-
dings die Zustimmung des Souveräns voraus.

Urversammlung
Es ist geplant, dass die Bevölkerung an der 
Urversammlung vom 12.6.2012 über die 
Revision des Kehrichtreglements inkl. der 
Gebührenordnung sowie dem Beitritt zum 
Gebührenverbund Oberwallis entscheidet.

Informationsveranstaltungen
Vorgängig werden durch die EWG Infover-
anstaltungen sowie Vernehmlassungen zur 
Revision des Reglements inkl. Gebührenord-
nung organisiert.

Einführung neues Reglement
Nach erfolgter Homologation durch den 
Staatsrat soll das Reglement voraussichtlich 
ab dem 1.12.2012 in Kraft treten.




